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Predigt Thema:



Gottesdienst Gemeinsam auf Kurs bleiben – Glaube und Freude, Christsein und Fest, Teil 3 (am Ende vom Chorworkshop, der an diesem Wochenende stattgefunden hat...)



Bibeltext:



Psalm 69



Datum:



10.02.2019



Verfasser:



Pastor Lars Linder



Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen. Amen.



Liebe Gemeinde, wir führen gerade Gemeinsam auf Kurs bleiben durch – Glaube und Freude, Christsein und Fest. Bei dieser thematischen Überschrift könnte man auf den Gedanken kommen, dass Christen so tun, als sei immer alles wunderschön. Und es gab in der Tat mal ein Lied vor 50-/60 Jahren "Alle Tage Sonnenschein". Ein christliches Lied. Aber: Das ist ja in der Tat nicht so… Christsein hat nichts damit zu tun, dass wir immer grinsend durch die Gegend laufen oder ständig Halleluja singen. Sondern Christsein hat damit zu tun, dass wir unser Leben ernst nehmen,
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so wie es ist. Und das alles, was unser Leben ausmacht – also die Hoch-Zeiten, aber auch die tiefen Zeiten der Verzweiflung – mit Gott zu tun haben. Wir sind bei Gott willkommen. Egal, was gerade ist in unserem Herzen und in unserem Leben. Alles hat vor und bei Gott Platz. Das führt zu einer noch ganz anderen Art von Freude. Zu erleben: alles hat bei Gott Platz: auch Klage und Frage, Zweifel, tiefe Not, Verzweiflung – das alles hat bei Gott Platz, findet Raum und Gehör und Ansehen. Diese Erfahrung führt zu einer Art von Freude, die noch einmal ganz anders ist. Nicht so ein jubilierendes Herumdancen. Sondern es geht dabei um ein tiefes inneres Getragen- und Gehalten-Sein. Das war der Ton, mit dem wir uns in der letzten Woche bei Gemeinsam auf Kurs bleiben beschäftigt haben. Weil wir eben in den letzten Tagen einen besonderen Ton gehört haben. Ein Lied, einen Psalm. Auf diesen Psalm wollen wir gleich noch einmal gemeinsam hören in einzelnen Auszügen: Psalm 69. Beim Psalm 69 fällt auf, dass er zwei Dinge in einem Atemzug nennt. Er beschreibt zwei unterschiedliche Situationen und lässt beide zu Wort kommen. Da ist zum einen die Rede vom Elend und von arm und von Nicht-Weiter-Wissen. Aber es ist auch die Rede davon, dass die ganze Schöpfung jubelt und begeistert Gott klatscht. Da kommt Klage vor und Dank. Tiefe Verzweiflung und die Anbetung Gottes. Ein Autor hat geschrieben: Im Angesicht des wahren und lebendigen Gottes erstickt das Lob die Klage nicht. Und ebenfalls im Angesicht des wahren und lebendigen Gottes erstickt auch die Klage das Lob nicht. Sondern beides miteinander – in diesem Psalm ist das wunderbar wahrzunehmen und zu spüren: Singen und Beten in guten wie in schrecklich notvollen Zeiten trägt unser Leben. Da ist ein Halt verborgen im lebendigen Gott, der – auch dann, wenn es ganz dicke kommt – eine tiefe innere Grundstimmung bewahren hilft. Psalm 69, erster Auszug. 2 Gott, hilf mir!
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Denn das Wasser geht mir bis an die Kehle. 3 Ich versinke in tiefem Schlamm, wo kein Grund ist; ich bin in tiefe Wasser geraten, und die Flut will mich ersäufen. 4 Ich habe mich müde geschrien, mein Hals ist heiser. Meine Augen sind trübe geworden, weil ich so lange harren muss auf meinen Gott. 5 Die mich ohne Grund hassen, sind mehr, als ich Haare auf dem Haupte habe. Die mir zu Unrecht Feind sind / und mich verderben wollen, sind mächtig. Ich soll zurückgeben, was ich nicht geraubt habe. Der Beter wird bedrängt. Ihm wird vorgeworfen, er hätte gestohlen, eine Straftat begangen, er hätte in irgendeiner Form großes Unrecht auf sich geladen, obwohl er weiß: Ich habe gar nichts gemacht! Und die Zahl derer, die ihn fertig machen wollen, wird immer größer. Ebenso wird seine Verzweiflung immer mehr. Es gibt Szenen, die Sie einblenden können aus dem Arbeitsleben, wo jemand gemobbt wird (vielleicht Sie selber)… Szenen aus dem Raum der Familie, wo ein Familienmitglied (vielleicht Sie selber) als das schwarze Schaf fertiggemacht wird. Szenen aus einem anderen Umfeld, wo jemand ständig kämpfen muss gegen Ablehnung, Ausgrenzung; weil er nicht gewürdigt wird. Vielleicht, weil er schwul oder lesbisch ist; oder einfach nur anders lebt und die Leute sagen: Mit dem, mit der will ich nichts zu tun haben. Anklage. An den Rand geschoben. Nicht gemocht. Nicht wertgeschätzt werden. Fertig gemacht werden. Das lässt verzweifeln…. Besonders dann, wenn es zu Unrecht geschieht. In diesem Psalm sind zwei Bilder enthalten, die bis heute unsere Sprache prägen, die uns Luther damals geschenkt hat. Das Wasser steht mir bis zum Hals und Ich habe keinen Boden mehr unter den Füßen. Was für eine Erfahrung! Wenn man einen Menschen begleitet, der so in Not ist, fällt schon mal der Satz: „Das kann ich kaum noch mit ansehen!“ Das kann ich kaum noch mit ansehen... Man denkt: das ist so notvoll, so voller Elend, so zum Verzweifeln... ich kann da kaum noch hinsehen. Vielleicht geht es uns manchmal selbst so, dass wir denken: Ich kann bei mir selber kaum noch hingucken, ich kann mir das nicht mehr ansehen, wie es in mir selber aussieht....
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Der Beter entdeckt: Gott kann das ansehen! Wenn ich etwas ansehe, dann gebe ich dem Würde. Respekt. Wertschätzung. Wie in der Geschichte von Hagar, die wir eben gehört haben (1.Mose 16). Sie erfährt in ihrer Not, in ihrem Elend: Sie wird von Gott gesehen. Angesehen. Weil das der Beter von Psalm 69 kennt und die Erfahrung schon gemacht hat, packt er hier vor Gott aus: Dieser Gott sieht mich an. Der sagt nicht: Das kann ich nicht mehr mit ansehen! Sondern: Doch, das kann ich sehr wohl ansehen! Wer diese Erfahrung macht – Gott schaut nicht weg, sondern hin, in seiner Zuwendung, mit seinem Respekt, mit seiner Würde – dessen Herz kann auch in großer Not aufatmen. Weil da ein Gott ist, der Ansehen schenkt. Und das wiederum schenkt Freude. Freude von einer ganz anderen Art, als wir sonst von Freude reden. Die Predigt heute hat vier Teile. Zwischen jedem Teil singen wir die kurze Strophe „Meine Hoffnung und meine Freude.“...



Psalm 69, zweiter Auszug: 6 Gott, du kennst meine Torheit, und meine Schuld ist dir nicht verborgen. 7 Lass an mir nicht zuschanden werden, die deiner harren, Herr, HERR Zebaoth! Lass an mir nicht schamrot werden, die dich suchen, Gott Israels! 8 Denn um deinetwillen trage ich Schmach, mein Angesicht ist voller Schande. 9 Ich bin fremd geworden meinen Brüdern und unbekannt den Kindern meiner Mutter; 10 denn der Eifer um dein Haus hat mich gefressen, und die Schmähungen derer, die dich schmähen, sind auf mich gefallen. 11 Ich weine bitterlich und faste, und man spottet meiner dazu. 12 Ich habe einen Sack angezogen, aber sie treiben ihren Spott mit mir. 13 Die im Tor sitzen, schwatzen von mir, und beim Zechen singt man von mir. In der ersten Strophe hat der Beter gesagt: Herr, ich habe nichts gemacht. Die Vorwürfe, die da auf mich niederprasseln, sind alle nicht richtig. Ich bin unschuldig. Der Beter ist jemand, der Rückgrat hat. Der klar sagen kann: das war so und das war so. Das war ich nicht.
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Die zweite Strophe hat einen anderen Ton. Der Beter sagt: Bei dieser Sache, die mir da vorgeworfen wird, ist nichts dran. Das war ich nicht. Aber natürlich, lebendiger Gott, kennst du mich. Natürlich weißt du, was mein Leben ist, nämlich fragmentarisch. Mein Leben ist begrenzt. Natürlich gibt es in meinem Leben auch Torheit. Dinge, die dumm gelaufen sind oder die ich einfach dumm gemacht habe. Natürlich ist in meinem Leben auch Schuld. Dinge sind nicht so gelaufen, wie sie hätten laufen müssen. Und natürlich habe ich auch Dinge nicht getan, die ich besser getan hätte. Das heißt, der Beter ist realistisch. Er sieht seine Begrenztheit. Er sieht, dass sein Leben fragmentarisch ist. Mir ist nicht ganz wohl, dass bei vielen neueren Liedern oft gesungen wird: Herr, ich gebe dir alles, und ich bin immer für dich und nie verlasse ich dich. Das stimmt nicht. Weder alles noch nie noch immer…. Der Beter hier weiß das. Er und sein Leben: Fragmentarisch, bruchstückhaft, begrenzt. Und in dieser Begrenztheit, in diesem Fragmentarischen hält er sich Gott hin und sagt: Du bist der Richter! Guck dir das an! Ich weiß, dass du gerecht richtest. Deshalb vertraue ich mich dir an, auch mit diesem Fragmentarischen. Mit diesem Bruchstückhaften. Der Beter spricht hier in Bildern. Er redet davon, dass da Leute im Tor sitzen, die über ihn schlecht reden. Damit ist nicht das Fußballtor gemeint mit Olli Kahn oder Manuel Neuer – Sondern: jedes Dorf, jede kleine Stadt hatte ein Tor in der Stadtmauer. In diesem Tor fanden die Gerichtsverhandlungen statt. In diesem Tor sitzen die, die Rechtsprechung üben. Der Beter stellt fest: In diesem Tor sitzen Leute, die reden schlecht über mich, die verurteilen mich, die machen mich fertig. Das kennen Sie sicher auch, dass Leute Sie verurteilen. Für das, was Sie sagen, für Ihre Haltung, für Ihren Lebensstil…zugleich wissen Sie: das geschieht mir zu Unrecht. Der Beter sagt in dieser Situation: Nicht die Leute im Tor sprechen Recht, sondern du, Gott. Dir vertraue ich mich an, du bist der gerechte Richter. Sieh auf mein Leben mit allen Bruchstücken, mit allem Fragmentarischen, du bist meine Hoffnung und meine Freude. Das singen wir.
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„Meine Hoffnung und meine Freude.“... Wie kommt der Beter dazu? Dass er das Bruchstückhafte, das Fragmentarische, sein Leben in dieser Verzweiflung so vor Gott ausbreitet? Zwei Kernverse in diesem Psalm:



Psalm 69, dritter Auszug: 14 Ich aber bete zu dir, HERR, zur Zeit der Gnade; Gott, nach deiner großen Güte erhöre mich mit deiner treuen Hilfe. -.-.-. 17 Erhöre mich, HERR, denn deine Güte ist tröstlich; wende dich zu mir nach deiner großen Barmherzigkeit.



Der Beter hat zwei Dinge vor Augen, die wie zwei Seiten einer Medaille sind: Gott Güte und seine Barmherzigkeit. Das, worauf ich mich gründen kann, so dass ich überhaupt bete...; der Grund, warum ich vor Gott trete mit meinem Leid, mit meiner Not...; das Fundament, das es mir ermöglicht, mich Gott hinzuhalten mit meinem Fragmentarischen... das ist seine große Güte und seine große Barmherzigkeit: Herr, wegen deiner Güte, wegen deiner großen Barmherzigkeit bin ich jetzt hier und rede so mit dir. Deshalb. Nur deshalb. Nicht wegen mir, nicht wegen sonst etwas, sondern wegen dir. Nach deiner großen Güte erhöre mich, wende dich zu mir nach deiner großen Barmherzigkeit. Der Beter wird getragen von dieser Grunderfahrung: der Gott Israels ist ein treuer Gott. Der nicht loslässt das Werk seiner Hände und der nicht loslässt jeden einzelnen Menschen. Der hinsieht, Ansehen gibt, hinhört, weil er den Menschen gnädig, barmherzig und gütig zugewandt ist. Das, was im Neuen Testament in Jesus Personengestalt gewinnt - es erschien die Menschenfreundlichkeit Gottes in Jesus (Titus 2) - ist schon im Alten Testament ganz präsent.
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Deshalb vertrauen die Beter Gott; deshalb singen sie ihm auch in der Not ihre Klage. Und die Mehrheit der Psalmen sind Klagepsalmen: Not, Verzweiflung, Frage. Die Psalmbeter breiten das alles aus, weil sie eins wissen: Dieser Gott ist barmherzig und gütig und sieht das an. Dieser Gott hebt mich auf aus dem Staub und trägt mich weiter. Dieser Gott geht weiter mit und verachtet mich nicht. Das ist meine Hoffnung und meine Freude. Wir singen. „Meine Hoffnung und meine Freude.“...



Psalm 69, vierter Auszug: 31 Ich will den Namen Gottes loben mit einem Lied und will ihn hoch ehren mit Dank. 32 Das wird dem HERRN besser gefallen als ein Stier, der Hörner und Klauen hat. 33 Die Elenden sehen es und freuen sich, und die Gott suchen, denen wird das Herz aufleben. 34 Denn der HERR hört die Armen und verachtet seine Gefangenen nicht. 35 Es lobe ihn Himmel und Erde, die Meere mit allem, was sich darin regt.



Der Psalm ist geprägt vom sogenannten Stimmungsumschwung, der sich in vielen Psalmen zeigt. Die meisten Ausleger vermuten, dass die Psalmbeter am Ende ihrer Durststrecke noch eine letzte Strophe geschrieben haben. Nachdem sie Not und Klage und Verzweiflung vor Gott ausgebreitet haben, haben sie irgendwann später entdeckt: Gott hat sie aus dieser tiefen Not herausgeführt. So kommt es zu einer letzten Strophe aus Dank. Diese Psalmgebete sind in der Regel nicht von "A-Z in einem durchgedichtet". Sondern am Ende, rückblickend, manchmal auch erst nach Jahren, konnte der Beter sagen: Gott sei Dank! Das macht der Beter hier auch. Gott sei Dank! Und er macht das nicht als Selbstzweck, sondern: Die Elenden sehen es und freuen sich und die Gott suchen, denen wird das Herz aufgehen. Indem er sein Gebet veröffentlicht, sein Lied weitergibt an andere, spendet er Trost; besonders denen, die gerade selber im Elend sind.
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Das ist das Wunderbare an Chormusik: Chorlieder können den Zuhörern der versammelten Gemeinde ein Evangelium zusingen: Trost in deiner Not; Erbarmen in deiner Verzweiflung; Hilfe da, wo du nicht weiterweißt. Weil das Evangelium immer von außen kommt. Jemand anderes muss es mir zusagen oder eben auch zusingen. Selbst, wenn meine Not immer noch präsent ist, die Verzweiflung immer noch groß, sagt mir jemand von außen zu: Da ist ein Gott, der tröstet, der ist gütig und barmherzig und der geht auch mit durch dieses tiefe Tal. Die Elenden sehen es und freuen sich. Denen, die Gott suchen, denen wird das Herz aufgehen. Es wird einem zugesungen, dass Gott das ansieht, ansehen kann, würdigt. So dass ich mit Würde weitergehen kann. Darum gut, dass wir heute Morgen solche Lieder singen, die uns dazu ermutigen, bei dem lebendigen Gott auszuhalten auch in Tiefzeiten. Dass wir eben nicht vor solchen Zeiten fliehen; auch nicht auch einfach Halleluja drübersingen. Sondern mit Verzweiflung und Not zu Gott kommen. Um dann zu merken: Ich bin angesehen, gewürdigt. Dieser Gott geht mit als meine Hoffnung und meine Freude. Wir singen noch einmal. „Meine Hoffnung und meine Freude.“...



Zum Schluss Wolfgang Vorländer. Dieser Satz steht auch auf dem Impulsblatt, das wir in dieser Woche bedenken konnten: „So kommt alles darauf an, die Spannung von Lob und Klage auszuhalten – und nach keiner Seite hin aufzulösen. Das heißt, bei Gott stehen. Bei Gott in seiner Freude und bei Gott in seinem Leid. Die Freude am Leben schließt die Solidarität mit den Elenden nicht aus, sondern ermöglicht sie erst. Der Lobgesang der Befreiung verdrängt nicht das Seufzen der Kreatur, sondern trägt dieses Seufzen wie auf Fittichen vor Gott, damit sein Reich komme.“ Amen.
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2 Er hat mir eine Zunge gegeben, die scharf ist wie ein Schwert, und er hÃ¤lt seine schÃ¼tzende Hand Ã¼ber mich. Er hat mich zu einem sicher treffenden Pfeil ...
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